
    

 

         Gütersloh, 27. Mai 2021 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Seniorinnen und Senioren, 

 

im heutigen Rundbrief möchte ich auf das Thema Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung, 
Patientenverfügung eingehen. 

 

Sicher haben sich die meisten von Ihnen bereits mit dieser Thematik beschäftigt. Im besten 
Fall liegen zwei dieser Dokumente in ausgefüllter und aktualisierter Form vor. In diesem Fall 
betrachten Sie meine Ausführungen als Erinnerung daran, sich die vorliegenden Dokumente 
mal wieder anzuschauen und wenn nötig zu aktualisieren. 

 

Unter den genannten Begriffen kommt es oft zu Unklarheiten, Verwechslungen und offenen 
Fragen. Darum hier zunächst eine kurze Begriffsbestimmung: 

 

Vorsorgevollmacht 

In der Vorsorgevollmacht lege ich fest, wer in meinem Namen handeln darf, wenn ich aus 
einem bestimmten Grund (z.B. gesundheitlich) nicht dazu imstande bin. Ist keine 
Bevollmächtigte oder Bevollmächtigter festgelegt, entscheidet das zuständige 
Betreuungsgericht über die Zuständigkeit.  

 

Ganz häufig besteht die Annahme, dass automatisch der Ehegatte oder die Kinder für mich 
entscheiden können, wenn ich selbst nicht mehr dazu in der Lage bin. Diese Annahme ist 
falsch! Das Betreuungsgericht wird in der Regel einen nahestehenden Verwandten als 
Betreuer einsetzen. Sollten aber Interessenkonflikte unter Verwandten erkannt oder nur 
vermutet werden, wird ein unabhängiger Berufsbetreuer eingesetzt werden. 

  



Betreuungsverfügung 

Die Betreuungsverfügung ist die Alternative zur Vorsorgevollmacht.  

In der Betreuungsverfügung schlage ich dem Gericht lediglich eine Betreuungsperson vor. 
Das Gericht prüft im aktuellen Fall, ob die benannte Person zur Übernahme der Betreuung 
geeignet ist und legt danach die Betreuung fest. 

 

Patientenverfügung 

Die Patientenverfügung ergänzt die Vorsorgevollmacht bzw. die Betreuungsverfügung um 
medizinisch / pflegerische Inhalte. Hier lege ich fest, welche ärztlichen Maßnahmen ich im 
Ernstfall wünsche und welche nicht. Ich lege fest, wo und von wem ich gepflegt werden 
möchte, und vieles mehr. In der Patientenverfügung erteile ich meinem Betreuer somit 
konkrete Handlungsanweisungen für bestimmte Situationen.  

 

Viele Informationen und die Antworten auf häufig gestellte Fragen wie: 

 

- Wie lange ist eine Vorsorgevollmacht gültig? 
- Wer braucht eine Vorsorgevollmacht? 
- Wann ist eine Vorsorgevollmacht gültig? 
- Kann man eine Vorsorgevollmacht ohne Notar erstellen? 
- Was ist der Unterschied zur Patientenverfügung? 

finden Sie auf den Internetseiten der Sparkassen unter der Adresse:  
https://www.sparkasse.de/themen/erben-vererben/vorsorgevollmacht.html#faq  

 

Empfehlen möchte ich Ihnen ebenfalls die Seiten des Hospiz- und Palliativ- Vereins 
Gütersloh e.V. unter der Adresse  

https://www.hospiz-und-palliativmedizin.de/ambulanter-hospizdienst/patientenverfuegung-und-vorsorgevollmacht/  

 

Hier besteht neben der Möglichkeit eine persönliche individuelle Beratung zu vereinbaren, 
auch das Angebot vorgefertigte Formulare herunterzuladen. 

https://www.hospiz-und-palliativmedizin.de/wp-content/uploads/2020/01/Vollmacht_Web_2017.pdf  

 

https://www.hospiz-und-palliativmedizin.de/wp-
content/uploads/2020/01/Patientenverf%C3%BCgung_Web_2017.pdf  

 

 

Nach diesem ernsten Thema nun mein Musiktipp, passend zum schleppenden Beginn des 
diesjährigen Sommers, aus dem Bereich der heiteren Unterhaltungsmusik: 

 

Wann wird‘s mal wieder richtig Sommer? 



 

Den Text schrieb der Drehbuchautor für Fernsehshows Thomas Woitkewitsch auf die Melodie 
des amerikanischen Folksongs „City of New Orleans“. Interpretiert von dem Showmaster und 
Entertainer Rudi Carell wurde das Lied zu einem viel gesungenen Schlager, der bis heute 
seine Bekanntheit erhalten hat. Hier das Video der ersten Veröffentlichung aus der 
Samstagabendshow „Am laufenden Band“ aus 1975: https://youtu.be/KzEOvyDcVas. 

 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Anschauen des Videos. Vielleicht inspiriert es sie zum 
Mitsingen? Der Liedtext ist als Anlage beigefügt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Rainer Jakobi 

Seniorenbeiratsmitglied 

  



Wann wird’s mal wieder richtig Sommer 

Rudi Carrell 

Wir brauchten früher keine große Reise 
Wir wurden braun auf Borkum und auf Sylt 
Doch heute sind die Braunen nur noch Weiße 
Denn hier wird man ja doch nur tiefgekühlt 

Ja, früher gab's noch hitzefrei 
Das Freibad war schon auf im Mai 
Ich saß bis in die Nacht vor unsrem Haus 

Da hatten wir noch Sonnenbrand 
Und Riesenquallen an dem Strand, und Eis 
Und jeder Schutzmann zog die Jacke aus 

Refrain 

Wann wird's mal wieder richtig Sommer? 
Ein Sommer, wie er früher einmal war? 
Ja, mit Sonnenschein von Juni bis September 
Und nicht so nass und so sibirisch wie im letzten Jahr 

Und was wir da für Hitzewellen hatten 
Pulloverfabrikanten gingen ein 
Da gab es bis zu 40 Grad im Schatten 
Wir mussten mit dem Wasser sparsam sein 

Die Sonne knallte ins Gesicht 
Da brauchte man die Sauna nicht 
Ein Schaf war damals froh, wenn man es schor 

Es war hier wie in Afrika 
Wer durfte, machte FKK 
Doch heut, heut summen alle Mücken laut im Chor 

Refrain 

Wann wird's mal wieder … 

Der Winter war der Reinfall des Jahrhunderts 
Nur über tausend Meter gab es Schnee 
Mein Milchmann sagt: "Dies Klima hier, wen wundert's?" 
Denn schuld daran ist nur die SPD 

Ich find, das geht ein bisschen weit 
Doch bald ist wieder Urlaubszeit 
Und wer von uns denkt da nicht dauernd dran? 

Trotz allem glaub ich unbeirrt 
Dass unser Wetter besser wird, nur wann 
Und diese Frage geht uns alle an 

Refrain 

Wann wird's mal wieder … 

Quelle: Musixmatch 


